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Vorbemerkung

Die Analyse dramatischer Texte setzt generell voraus, dass man in der Lage 
ist, die ‚richtigen‘, für die Gattung angemessenen Fragen an den literari-
schen Text zu stellen, dass man sich der verschiedenen Beobachtungs- und 
Beschreibungsebenen dramatischer Texte bewusst ist – und dass man schließ-
lich über das Instrumentarium und terminologische Rüstzeug verfügt, die 
Antworten auf die der Gattung angemessenen Fragen zu erarbeiten sowie die 
Beobachtungs-, Beschreibungs- und Analyseergebnisse sachgerecht zu benennen 
und zu ordnen. Dramenanalyse ist damit gleichsam unabdingbare Voraussetzung 
für die Interpretation – ohne schon die Interpretation zu sein: Sie stellt über 
Textbeobachtung, -beschreibung und -analyse das Argumentations- und Plausi-
bilisierungsmaterial für die Deutung zur Verfügung.

Darüber hinaus setzt die Analyse dramatischer Texte ebenfalls voraus, 
dass man den einzelnen literarischen Text, die spezifische Gattungs- oder 
Theaterkonzeption eines Verfassers o. ä. im jeweiligen bühnen-, öffentlichkeits- 
und poetikgeschichtlichen Kontext verorten kann. Literarische Texte stehen 
immer in Gattungstraditionen, zu denen sie sich adaptiv, modifikativ oder 
oppositionell verhalten, sie schreiben Gattungskonventionen fort, verwerfen sie 
oder disponieren sie an entscheidenden Punkten des Gattungskonzepts neu. 
Gerade dramatische Texte sind auf eine spezifische Materialität der literarischen 
Kommunikation hin geschrieben: die Bühne, die wiederum in jeweils spezifische 
Kontexte literarischer (oder theatraler) Öffentlichkeit eingefügt ist. Ohne dieses 
(notwendigerweise um sozial-, mentalitäts- und ideengeschichtliches Wissen zu 
erweiternde) Kontextwissen entzöge man der Dramenanalyse wie der Deutung 
vollends die Grundlage.

Der vorliegende Band möchte beides bereitstellen: Einen ersten Teil, der 
Beobachtungs- und Beschreibungsebenen des dramatischen Textes ebenso 
benennt wie er das analytisch-terminologische Instrumentarium der Dramen-
analyse vorstellt – und nicht zuletzt jeweils beispielhaft Fragenkataloge präsen-
tiert, die dramatischen Texten zu stellen sind. Damit sollen den Leserinnen und 
Lesern die fundamentalen Dimensionen der Dramenanalyse ebenso wie deren 
Werkzeuge zur Verfügung gestellt werden: Bauformen, Gattungen und Genres 
des Dramas, Konflikt-, Figuren- und Stilanalyse ebenso wie die Erarbeitung der 
unterschiedlichen Kommunikationsformen im Drama sowie arbeitspraktische 
Analyseverfahren wie Akt- und Szenenexzerpt und qualitative resp. quantitative 
Textanalyse. 

Der zweite Teil des vorliegenden Bandes soll die für die Dramenanalyse unabding-
baren historischen Kontexte der Gattungspoetik und ihrer Geschichte seit der 
Antike aufbereiten: die Grundzüge einer Geschichte der Dramenpoetik und der 
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Dramenpraxis seit der Antike, Bühnenformen und gesellschaftliche Einbindung 
des Theaters sowie die unterschiedlichen historischen Formen des Dramas (etwa 
geistliches Spiel im Mittelalter, Meistersingerdrama) werden hier ebenso wie die 
expliziten dramenpoetologischen Konzepte zwischen   Aristoteles sowie   Horaz 
und epischem, dokumentarischem, absurdem sowie postdramatischem Theater 
des letzten Jahrhunderts vorgestellt. Dieser historische Durchgang arbeitet 
exemplarisch: Nach einer allgemeineren Einführung in Bühnenformen und gesell-
schaftliche Einbindung des Theaters im jeweiligen Zeitraum sollen dramentheo-
retisch einschlägige Konzepte ebenso erarbeitet werden wie (in streng limitierter 
Auswahl) Beispieltexte zur Illustration.

Ich danke an dieser Stelle Thomas Ulrich, der vor fünf Jahren bei Konzeption 
und erster Fassung dieses Bandes wertvolle vorbereitende Hilfe geleistet hat. 
Besonders herzlich danke ich meiner Frau Catharina für die Unterstützung vor 
allem in der Endphase des Schreibens und für die sorgfältige Durchsicht des 
gesamten Bandes hinsichtlich notwendiger Ergänzungen und selbstverständlich 
auch für die abschließenden Korrekturdurchgänge.

Bochum, im April 2014 Benedikt Jeßing



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings true
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1270
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU ([Basiert auf "SchlesenerDruck"] )
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2540 2540]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


